
VHV Allgemeine Versicherung AG
VHV-Platz 1 / 30177 Hannover
Briefanschrift: VHV / 30138 Hannover
service@vhv.de / www.vhv.de

T 0511.907-37 91 
F 0511.907-89 99

Bitte füllen Sie den Fragebogen sorgfältig mit blauem oder schwarzem 
Kugelschreiber in Großbuchstaben aus. Zutreffendes bitte ankreuzen.

FRAGEBOGEN FÜR NETZGEKOPPELTE PHOTOVOLTAIKANLAGEN (PVA) AB 50 kWp

VERSICHERUNGSNEHMER (VN) Bitte unbedingt angeben
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A. ALLGEMEINES

	 D/F	  1. �Soweit nichts anderes vereinbart wird, soll die PVA, bestehend aus folgenden Teilen, versichert werden: 
Solarmodule, Modultrageeinrichtungen und -befestigungen, Lade- und Wechselrichter, Transformatoren, Erzeuger- und Einspeiseregler, äußerer und innerer Überspannungsschutz, 
Gleich- und Wechselstromverkabelung, Stromzähler im Eigentum und Zugriff des VN, Sonnenstandsnachführungen, Montage-, Zubehör- und Einbausätze.

	 F 	   2. Nur soweit dies besonders vereinbart wird, sollen Umzäunungen und Überwachungskameras versichert werden.

	 D/F	  3. Nicht versichert werden können Gebäude und deren Bestandteile, Umspannwerke und Prototypen.

	 F 	   4. Versicherungsschutz kann erst gewährt werden, wenn der Probebetrieb der PVA erfolgreich abgeschlossen wurde mit protokollierter Abnahme.

B. BESONDERE OBJEKTSCHUTZMASSNAHMEN (GILT TEILWEISE AUCH FÜR DACHANLAGEN – SIEHE FRAGEN ZU D BZW. D/F)

	 F 	   1. Umzäunung mit zusätzlichem Übersteigeschutz				      < 2 m Höhe	   > 2 m Höhe

	 Art der Umzäunung:	

	 Maschendrahtzaun	   Ja	   Nein

	 Stabgitterzaun	   Ja	   Nein

	   Sonstige    

	 F 	   2. Wurde die Standsicherheit der Anlage und aller Komponenten von einem anerkannten Prüfingenieur für Baustatik begutachtet? (s. Teil F Nr. 2.)	   Ja	   Nein

	 F 	   3. Halten die Solarmodule mechanischen Beanspruchungen gemäß IEC 61215-Zertifikat stand bzw. ist die Statik nach DIN 1055? (s. Teil F Nr. 2.)	   Ja	   Nein

	 D 	   4. Ist die Anlage auf einem Dach der Bauartklasse IV oder V (weiche Bedachung) installiert?		    Ja	   Nein

	 D 	   5. Besteht ein Unbedenklichkeitsnachweis zur Statik für die Tragfähigkeit des Daches durch die zusätzliche Belastung der PV-Anlage?	   Ja	   Nein

	 D 	   6. Wurden die Installationsvorschriften für Dachanlagen des Modulherstellers beachtet, insbesondere hinsichtlich Schnee- und Windlast?	   Ja	   Nein

	 F 	   7. Videoüberwachung vorhanden				      Ja	   Nein

	 F 	   8. Bewegungsmelder vorhanden				      Ja	   Nein

	 F 	   9. Wachschutz vorhanden				      Ja	   Nein

	 F 	 10. Besteht ein Diebstahl-Sicherungskonzept einschließlich einer unverzüglichen Besichtigung vor Ort (maximal 90 Minuten) nach der Alarmierung?	   Ja	   Nein

	 D/F 	11. Diebstahlhemmende Maßnahmen (wie z. B. U-Profile, Spezialkleber, entwendungssichere Verschraubungen) sind vorhanden	   Ja	   Nein

	 F 	 12. Freiflächen mit Kies	 		  	   Ja	   Nein

	 F 	 13. Freifläche mit Gras bewachsen				      Ja	   Nein

	 F 	 14. Wird der Pflanzbewuchs dauerhaft unter 20 cm gehalten?		    Ja	   Nein

	 F 	 15. Ist im Zaunbereich eine 5 m breite und 20 cm tiefe Schüttung (Kies, Schotter o. ä.) als Minderung der Brandgefahr vorhanden? (s. Teil F Nr. 4.)	   Ja	   Nein

	 D/F	16. Besteht ein innerer Überspannungsschutz in den jeweiligen Verteilungen?		    Ja	   Nein

	 F 	 17. Sind Wechselrichter u. ä. in wettersicheren Gebäuden oder mindestens korrosionsgeschützt untergebracht? (s. Teil F Nr. 5.)	   Ja	   Nein

	 F 	 18. Existiert eine konstruktive Vorrichtung, um Modulschäden durch Reinigungsmaßnahmen (z. B. Schnee, Laub) zu verhindern?	   Ja	   Nein

	 D/F 	19. Wird die Anlage durch ein Ferndiagnosesystem überwacht?		    Ja	   Nein

	 D/F 	20. Besteht ein Hochwasser-Überschwemmungsrisiko?			     Ja	   Nein

  �gewerblich genutzte Dachanlagen = D	   �Freiflächenanlage = F

  �Bitte Zutreffendes ankreuzen, Striche oder sonstige Angaben, Zeichen oder Nichtbeantwortung gelten als Verneinung.X
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SCHLUSSERKLÄRUNG
WIDERRUFSBELEHRUNG

Abschnitt 1 – Widerrufsrecht, Widerrufsfolgen und besondere Hinweise

WIDERRUFSRECHT
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb einer Frist von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen 
in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen.

Die Widerrufsfrist beginnt, nachdem Ihnen

–  der Versicherungsschein,
–  die Vertragsbestimmungen, einschließlich der für das Vertragsverhältnis geltenden Allge-

meinen Versicherungsbedingungen, diese wiederum einschließlich der Tarifbestimmungen,
–  diese Belehrung,
–  das Informationsblatt zu Versicherungsprodukten, dies allerdings nur, wenn Sie Ihre Vertrags-

erklärung als Verbraucher abgegeben haben,
–  und die weiteren in Abschnitt 2 aufgeführten Informationen

jeweils in Textform zugegangen sind.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf 
ist zu richten an:

VHV Allgemeine Versicherung AG, 30138 Hannover  
Fax: +49.511.907-89 99, E-Mail: service@vhv.de 

WIDERRUFSFOLGEN
Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz und wir erstatten Ihnen 
den auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfallenden Teil des Beitrages, wenn Sie zu- 
gestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist beginnt.  
Den Teil des Beitrages, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfällt, dürfen wir in 
diesem Fall einbehalten; dabei handelt es sich um einen Betrag, der sich wie folgt berechnet: 

   1/30 des Monatsbeitrags
     bzw.
Anzahl der Tage,  1/90 des Vierteljahresbeitrags
an denen Versicherungsschutz X   bzw.
bestanden hat  1/180 des Halbjahresbeitrags 
     bzw.
   1/360 des Jahressbeitrags

Die Erstattung zurückzuzahlender Beträge erfolgt unverzüglich, spätestens 30 Tage nach 
 Zugang des Widerrufs. 

Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, hat der wirksame 
 Widerruf zur Folge, dass empfangene Leistungen zurückzugewähren und gezogene Nutz-
ungen (z. B. Zinsen) herauszugeben sind.

BESONDERE HINWEISE
Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdrücklichen Wunsch sowohl von 
 Ihnen als auch von uns vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben.

Abschnitt 2 – Auflistung der für den Fristbeginn erforderlichen weiteren Infor­
mationen

Hinsichtlich der in Abschnitt 1 Satz 2 genannten weiteren Informationen werden die Informa-
tionspflichten im Folgenden im Einzelnen aufgeführt:

INFORMATIONSPFLICHTEN BEI ALLEN VERSICHERUNGSZWEIGEN
Der Versicherer hat Ihnen folgende Informationen zur Verfügung zu stellen:

1.   die Identität des Versicherers und der etwaigen Niederlassung, über die der Vertrag abge-
schlossen werden soll; anzugeben ist auch das Handelsregister, bei dem der Rechtsträger 
eingetragen ist, und die zugehörige Registernummer;

2.   die ladungsfähige Anschrift des Versicherers und jede andere Anschrift, die für die 
 Geschäftsbeziehung zwischen dem Versicherer und Ihnen maßgeblich ist, bei juristischen 
Personen, Personenvereinigungen oder -gruppen auch den Namen eines Vertretungs-
berechtigten; soweit die Mitteilung durch Übermittlung der Vertragsbestimmungen ein-
schließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedürfen die Informa-
tionen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

3.   die Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers;

4.   die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung, insbesondere Angaben über Art, 
Umfang und Fälligkeit der Leistung des Versicherers;

5.   den Gesamtpreis der Versicherung einschließlich aller Steuern und sonstigen Preisbe-
standteile, wobei die Beiträge einzeln auszuweisen sind, wenn das Versicherungsverhält-
nis mehrere selbstständige Versicherungsverträge umfassen soll, oder, wenn ein genauer 
Preis nicht angegeben werden kann, Angaben zu den Grundlagen seiner Berechnung, die 
Ihnen eine Überprüfung des Preises ermöglichen;

6.   a) gegebenenfalls zusätzlich anfallende Kosten unter Angabe des insgesamt zu zahlenden 
Betrages sowie mögliche weitere Steuern, Gebühren oder Kosten, die nicht über den Ver-
sicherer abgeführt oder von ihm in Rechnung gestellt werden;

   b) alle Kosten, die Ihnen für die Benutzung von Fernkommunikationsmitteln entstehen, 
wenn solche zusätzlichen Kosten in Rechnung gestellt werden;

7.   Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung, insbesondere zur Zahlungsweise 
der Beiträge;

8.   die Befristung der Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestellten Informationen, beispiels-
weise die Gültigkeitsdauer befristeter Angebote, insbesondere hinsichtlich des Preises;

9.   Angaben darüber, wie der Vertrag zustande kommt, insbesondere über den Beginn der 
Versicherung und des Versicherungsschutzes sowie die Dauer der Frist, während der  
der  Antragsteller an den Antrag gebunden sein soll;

10.  das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzel-
heiten der Ausübung, insbesondere Namen und Anschrift derjenigen Person, gegenüber 
der der Widerruf zu erklären ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschließlich Infor-
mationen über den Betrag, den Sie im Falle des Widerrufs gegebenenfalls zu zahlen 
haben; soweit die Mitteilung durch Übermittlung der Vertragsbestimmungen einschließlich 
der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedürfen die Informationen einer 
 hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

11. a) Angaben zur Laufzeit des Vertrages;

  b) Angaben zur Mindestlaufzeit des Vertrages;

12.  Angaben zur Beendigung des Vertrages, insbesondere zu den vertraglichen Kündigungs-
bedingungen einschließlich etwaiger Vertragsstrafen; soweit die Mitteilung durch Über-
mittlung der Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedin-
gungen erfolgt, bedürfen die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich 
gestalteten Form;

13.  das auf den Vertrag anwendbare Recht, eine Vertragsklausel über das auf den Vertrag 
 anwendbare Recht oder über das zuständige Gericht;

14.  die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in diesem Abschnitt genannten 
Vorabinformationen mitgeteilt werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Versicherer 
verpflichtet, mit Ihrer Zustimmung die Kommunikation während der Laufzeit dieses 
 Vertrags zu führen;

15.  einen möglichen Zugang für Sie zu einem außergerichtlichen Beschwerde- und Rechts-
behelfsverfahren und gegebenenfalls die Voraussetzungen für diesen Zugang; dabei  
ist ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass die Möglichkeit für Sie, den Rechtsweg zu 
beschreiten, hiervon unberührt bleibt;

16.  Name und Anschrift der zuständigen Aufsichtsbehörde sowie die Möglichkeit einer 
 Beschwerde bei dieser Aufsichtsbehörde.

ENDE DER WIDERRUFSBELEHRUNG

RECHTSFOLGEN BEI ANZEIGEPFLICHTVERLETZUNG 
Verletzt der Antragssteller seine Pflicht, wahrheitsgemäße Angaben zu machen, kann der 
Versicherer vom Vertrag zurücktreten. Das Rücktritts recht ist ausgeschlossen, wenn der 
Antragssteller die Pflicht weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verletzt hat. Bei fahrlässiger 
Verletzung kann der Versicherer den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat 
kündigen. Das Rücktrittsrecht des Versicherers wegen grob fahr lässiger Verletzung und das 
Kündigungsrecht des Versicherers wegen fahrlässiger Verletzung der Anzeigepflicht sind aus-
geschlossen, wenn der Ver sicherer in Kenntnis der nicht angezeigten Umstände den Vertrag 
zu anderen Be dingungen bzw. zu einem höheren Beitrag geschlossen hätte. In diesem Fall 
werden diese Bedingun gen auf Verlangen des Versicherers Vertrags bestandteil. Erhöht sich 
der Beitrag um mehr als 10 % oder hat der Ver sicherer den Versicherungsschutz für den nicht 
angezeigten Umstand ausgeschlossen, kann der Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang 
der Mitteilung des Versicherers fristlos gekündigt werden.

F. OBJEKTSCHUTZ-ANFORDERUNGEN

	 F   1. �Umzäunung Bodenanlagen 
Eine mindestens 2 m hohe Umzäunung mit zusätzlichem Übersteigeschutz muss den Risikoort umgeben (Mindestanforderung).

	 F   2. �Standsicherheit Bodenanlagen 
�Die Standsicherheit unter Einbeziehung aller Komponenten (Module, Unterkonstruktion, Gründung und Befestigung) muss von einem von der zuständigen Obersten Baubehörde aner
kannten Prüfingenieur für Baustatik gemäß DIN 1055 begutachtet worden sein (fachgerechte Überprüfung der Statik der mit PV-Modulen bestückten Gestelle auf Standsicherheit). 
Hierbei ist darauf zu achten, dass 
a) unterschiedliche Montagephasen je nach Baufortschritt ggf. zu berücksichtigen sind, 
b) der Prüfstatik generell ein Bodengutachten, basierend auf ausreichend aussagefähigen Bodenproben, zugrunde zu legen ist und 
c) �die verwendeten Module mechanischen Beanspruchungen gemäß IEC 61215-Zertifikat standhalten müssen bzw. den Vorschriften gemäß DIN 1050 Abschnitte Windlast, 

Schneelast entsprechen.
		    Das Statikgutachten ist dem Versicherer vor Indeckungnahme zwecks Prüfung vorzulegen.

	 F   3. �Mechanische Sicherungen 
Mechanische Sicherungen, welche die Solarmodule und ggf. die Wechselrichter mit den Modultischen verbinden (z. B. Anbringung von U-Profilen, Spezialkleber, entwendungssichere 
Verschraubungen), vermindern im Zusammenspiel mit der Umzäunung des Risikoorts die Diebstahlgefahr. Eine Dokumentation über die Art der mechanischen Sicherungen ist dem 
Versicherer vor Indeckungnahme zwecks Prüfung vorzulegen.

	 F   4. �Brandgefahr 
Soweit der auf dem versicherten Gelände befindliche Pflanzbewuchs nicht dauerhaft niedriger als 20 cm gehalten werden kann, ist zur Vermeidung der Brandgefahr eine 5 m breite 
und 20 cm tiefe Schüttung (z. B. Kies, Schotter) im Zaunbereich vorzusehen.

	 F   5. �Korrosionsgefahr 
Die Unterbringung der Wechselrichter sowie des Generatoranschlusskastens hat entweder in einem wettersicheren und durchlüfteten Technikgebäude oder aber korrosionsgeschützt 
in einem speziellen Gehäuse im Bereich unterhalb der Solarmodule zu erfolgen.

Ort, Datum 	 Unterschrift des Vermittlers 	 Unterschrift des Antragstellers

Ansprechpartner      Holger Klamp / Tel.: 0511.907-37 13 / Fax: 0511.907-137 13 / E-Mail: hklamp@vhv.de

D. TECHNISCHE LEISTUNGSDATEN DER PHOTOVOLTAIKANLAGE

	 D/F 	    1. Modularten	   monokristallin   	   polykristallin    	   sonstige:

	 D/F 	    2. Errichterfirma

	 D 	     3. Gebäude-Nutzung	   Privat (Wohnhaus)   	   Kommunale Zwecke	   Landwirtschaftlich   
		            Eigentum			           Geflügelmastbetriebe oder Gebäude mit
		            gemietet/gepachtet			               Lagerung von Heu / Stroh
					             Reitställe, Hallen für landwirtschaftliche
					                 Geräte / Fahrzeuge, Stallungen, sonstiges

			     gewerblich (bitte Betriebsart angeben)

	 D 	     4. Dachform	   Schrägdach   	   Flachdach (PVA fest verankert)  	   Flachdach (ohne Verankerung)

	 D 	     5. Photovoltaikanlage ist netzgekoppelt?	   Ja   	   Nein

	 D/F 	    6. Baujahr der Photovoltaikanlage

	 D/F 	    7. Hersteller der Module

	 D/F 	    8. Hersteller der Wechselrichter

	 D/F     9. Investitionssumme 		  EUR

	 D/F 	  10. Anlagenleistung 	 kWp

	 D/F 	  11. Gesamtmodulfläche 	 qm

C. ERTRAGSAUSFALL

	 D/F 	  1. Ist ein Totalausfall möglich, auch wenn nicht alle Module beschädigt sind?		    Ja	   Nein
	 F 	   2. Werden Anlagenteile vor Ort gelagert?				      Ja	   Nein
	 D/F 	  3. Gibt es mit den Lieferanten Absprachen über die Dauer der Ersatzteilbeschaffung im Schadenfall?	   Ja	   Nein
	 D/F 	  4. Ermittlung der Jahres-Versicherungssumme:

		        x 	       x

	 Anlagenleistung (kWp) 	 Jährliche Ertragsstunden (kWh) pro kWp 	 Einspeisevergütung (EUR/kWh)

			   = Jahresertrag (EUR)

J J J J

E. VORSCHÄDEN

Sind Schäden in den letzten 5 Jahren eingetreten, auch wenn hierfür keine Versicherung bestand?
Elektronik- und Ertragsausfallversicherung      Ja      Nein	 Betreiber-Haftpflichtversicherung      Ja      Nein
Wenn ja, bitte jeweils Schadendatum, -höhe und -ursache mit separatem Blatt aufführen.
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